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o Eſnum voraus iſt zu bemerken, daß in Anſe—a

S hung der Fuhrleute Perſonen,
welche Gleite zu entrichten haben, in dieſer Gleits—

Ordnung, unter der Benennung Einheimiſche, nur
diejenigen verſtanden werden, welche im Bezirk
des Amts Eiſenberg wohnhaft ſind, da hergegen al—

le, in andern Amtsbezirken hieſigen Furſtenthums
geſeſſene ſowohl, als Auswartige, ohne Unterſchied,
Fremde benennet werden.

Andere Generalia finden ſich zu Ende dieſer
Gleits-Ordnung.
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4 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

Cap. I.
Von Centner-Gutern.

Menn Centnerguter von Fremden und Einheimi—
ſchen durch den Amtsbezirk durchgefuhret, oder in—
nerhalb deſſelben abgeladen, oder auch in ſolchen
aufgeladen und außer Amts verfuhret werden, iſt

das Gleit bey voller Ladung funf bis acht Centner
auf ein Pferd gerechnet, nach der Zahl der Pferde,

ſo im Wagen, Karren oder Schlitten gehen, bey
halber Ladung aber zu vier Centner und drunter,
nach Steinen, Centner, Scheffel, oder Tonnen,
folgendermaßen zu entrichten: Tuch, Baumwolle,

Federn, roh Leder, Rauchwerk, Bohmiſch Glas,
und andere geſchnittene feine Glaſer, Talk, Unſchlitt,

Picklinge, werden vergeben, gl. pf.
vom Pferd mit 3—vom Centner mit 6

Seide, Hanf, Flachs, ſeidene, halbſeidene,
wollene, baumwollene und leinene Zeuge und

Waa—



im Amt Eiſenberg. 5
Waaren, flachſenes Garn, Hute, Farben, f. in
Farbe- und Glaſur-Materialien, Eiſen, ſg

ſ

Stahl, Meſſing, Kupfer, Blech, Zinn, r
Bley, und daraus gefertigte Waaren, Alaun,
Vitriol, gemeine Glasſcheiben, und derglei—
chen Glaswaaren, echtes und unechtes Por—

cellaine, gar gemachtes Leder, muſikaliſche 5
Jnſtrumente, Bucher, Pappier, Pappe,
Apothecker- Material- und Specerey-Waa—

S

ren, gerauchert Fleiſch, Speck, Schinken, 2
und dergleichen, aus- und inlandiſcher Kaſe,

Jfriſch- getrocknet- und eingemachtes Obſt, L

welſche- und Haſelnuſe, Gartenwaare, Hei—

de- und anderer Grutz, Mehl, Nudeln

J

ubt

Graupen, Grieß, Hierſe, Rubſamen, Lein, ux5

usKlee, Kummel, und andere Samereien, Wach—
iſ

olderbeeren und Saft, Wachs, Seife, Fiſch—
J g3

thran, Terpentin, Leim, Theer, Pech, Brennol, ufr

J

un

Leinkuchen, Krebſe, getrocknete und eingeleg— E

te Fiſche, Auſtern, Muſcheln und derglei— In—
chen
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6 Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

chen, Taback, Schleifſteine, Strumpfwur—
kerſtuhlle; Von vorſtehenden und allen an—

dern dergleichen Gutern, welche nicht in die
ſem, oder in einem der folgenden Kapitel
mit einem eignen Quanto angeſezt ſind, iſt
zu entrichten,

vom Pferde,
vom Centner,
vom Scheffel,
von einer Tonne,

leere Kaſten allein, oder mit Centnergutern zu—

gleich geladen, ingleichen Cramguter, ſo die
Eiſenbergiſchen Burger auf auswartige Mark—
te ſchaffen, oder zuruck bringen, und Drechs—

ler-Waaren, werden vergeben,

vom Pferd, mit
vom Centner, mit
eine einzelne leere Kuſte, mit

Kreide, Sauerbrunnen, Werk, Lumpen,
Schiefer und Schiefertafeln, Glasſcherben,

gl.

9

Pflan



im Amt Eiſenberg.

Pflanzen, Brod, lebendige Fiſche, Schuſter sl
und Buchbinder- ingleichen PappierSpane
Kuhnruß, Leineweberſtuhle, und leere Faſſer

vom Pferd mit 1vom Centner

ein einzeln leeres Faß mit
Kleine Faſſer, ſo unter einen Eymer halten,

ſind frey.
Wenn Guther, ſo theils mitt —3

und theils mit 2vom Pferd zu vergleiten ſind, zuſam
men geladen werden, iſt

vom Pferd, 2und wenn die Ladung aus ſolchen Gutern
beſtehet, welche reſpect.

mit 2und Jzu vergeben ſind,

vom Pferd, n Jzu entrichten.



8 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

Lohe, ingleichen Steinkohlen werden bey gan—

zer und halber Ladung ohne Unterſchied,

vom Pferd mit
vom Schubkarn mit

vergeben.
Woferne die Fuhrleute außer den Centner—

gutern noch andere in nachſtehenden Kapiteln

mit beſtimmten Abgaben verzeichnete Guter
geladen haben, ſo ſind ſolche von ihnen apart,

jede nach ihrem Anſatz, zu vergleiten.
Wenn obſtehende Guter auf Schubkarren

gefuhret, oder getragen werden, iſt von ſol
chen Gutern, welche mit

vom Pferd zu vergleiten ſind,

vom Schubkarn,
und von der Tracht,

von allen andern Gutern aber, wenn ſolche
nicht Cap. XVIII. oder in einigen andern Ka—
piteln befonders angeſetzet ſind,

vom Schubkarn,

und

gl.



im Amt Eiſenberitztz. 9
und von der Tracht, fur. P

3

zu entrichten.
Jn Anſehung der Stadt Eiſenberg iſt zu

bemerken, daß wenn ſolche Guter, welche bey

voller Ladung

vom Pferb it o 2—
zu vergeben ſind, daſelbſt in einzelnen

Centnern ein- oder ausgefuhret werden,

von jedem Centner, —6
ingl. vom Scheffel Rubſamen, —8

entrichtet wird.

Auch werden zu Eiſenberg vergeben,
Bohmiſch Glaß, und Federn,

vom Pferd, mit 2—Kreide, friſche Fiſche, und Sauerbrunnen,

vom Pferd, mt 2—Zwiebeln, vom Pferd, miit  2—
andere Gartenwaare, Tiſcher- und Drechs
lerwaare, auch Pech,

vom Pferd, mit 1—
B Cap.

5
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10 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

Cap. ILI.

Von NMuhlſteinen.
Hiervon iſt, wenn ſolche durch den Amtsbe ?n

zirk gefuhret werden,

vom Pferde, 2wenn ſie im Amte bleiben,

vom Pferde, uue 1zu entrichten.

Doch ſind die Muller an der Raude bey An
fuhrung der benothigten Muhlſteine, wenn ſie

ſolche mit eigenen Pferden verrichten, des
Gleits befreyet.

Cap. III.

Vom Sal z.
9.Don außerhalb hieſigen Furſtenthums geſot
tenen und durch den Amtsbezirk gefuhrten

Salz iſt
vom



im Amt Eiſenberg.

vom Pferd mit halber oder ganzer La—sl.

dung,
vonmn einzeln Stuck, ſo auf Schubkarn

gefuhrt oder getragen wird,
zu entrichten.

Jnnerhalb hieſigen Furſtenthums geſotte
nes weißes und ſchwarzes Salz iſt ſowohl bey

der Ein- als Durchfuhre, von Fremden und
Einheimiſchen,

voin Pferde mit ganzer oder halber La
dung, mit

jedes einzelne Stuck, ſo auf Schubkarn

gefuhret oder getragen wird, mit
zu vergeben.

Cap.
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12 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

Cap. IV.
Von Fuhren mit BrennBau und Wzer

holz, auch Holzwaaren.
Brennholz, ſo von Fremden und Einheimi— .gl.

ſchen durch den Amtsbezirk gefuhret, oder
außerhalb deſſelben verfuhret, ingleichen was

von Fremden eingefuhret wird, iſt

jedes im Wagen, Karn oder Schlitten
eingeſpanntes Pferd mit

zu vergleiten;

Schubkarn und Trachten ſind frey. Von an—
dern Holzwaaren iſt bey der Ein- Aus und

Durchfuhre zu entrichten,
vom Pferd mit Leitern, Backtrogen

und Mulden,
vom Pferd mit Backtrogen und Bre—

tern zuſammen geladen,

vom Pferd mit WagnerBottger- und
Ti



im Amt Eiſenberg. 13
Tiſcherarbeit, Abſatzen, Schubkarsl. yf.

ren, Radewellen  16
vom Pferd mit Rohren, Rechen, Bee—

ſen, v J Jwvon einem neuen beſchlagenen Wagen, 2

von einem dergleichen Karn, 12
vom einzelnen beſchlagenen Rad. —6

vom Dutzend Stuhl 12
von einzelnen Stuhlen, ingleichen vom

Stcuck anderer Tiſcherarbeit, von

jedenn 2wvon einer gebohlten Stube uberhaupt, 5—
vonm einfachen Schweinskofen —1

vom doppelten Schweinskofen. —8
Vom Pferd mit Bau- und Blochholz, Hen—
gelbaumen, Baumpfahlen, Hopfen, Wein—
und Zaunſtangen, Reifſtaben, Schaafhor
den, zugelegten Gebäuden, Bohlen, Bre—
tern, Schwarten, Latten, Schindeln, Dach
ſpahnen, Radefelgen und anderer ungeloch—

B3 ter
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14 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

ter Holzwaare, ingleichen mit Holz-Kohs

len, 2 2Wenn aber bey ungelochter Holzwaare ge

lochte mit aufgeladen iſt, als Leitern, Schub
karren, Radewellen, ſo wird von ſolcher ge
lochter Holzwaare, von jedem Stuck beſon—
ders annoch entrichtet,

vom Schubkarn mit Holzwaaren,

Bey Ausfuhre der Holzwaare außer
Amtsbezirk, iſt die Gleitsabgabe jedesmal in
der erſten Beigleitsſtelle, welche betroffen
wird, zu entrichten, wenn gleich die Fuhre
auf das Hauptgleit Thierſchneck oder auf die

Stadt Eiſenberg zugrhet.
Alles Bau und Brennholz, ingl. unge—

lochte Holzwaare, ſo zum Anbau und zur
eigenen Bedurfniß ſamtlicher Einheimiſchen,
mit eigenen Pferden oder durch Bittfuhren
uber die Amtsgranze ein- und angefuhrt wird,

iſt Gleitsfrey.
Cap.



im Amt Eiſenberg. F5
Cap. V.

Von Fuhren mit Getreide, kleinen Erbſen,

Linſen und dergleichen.

OM lf.Jremde und Einheimiſche, welche derglei
chen durch den Amtsbezirk fuhren, entrichten
beh voller Ladung,

vom Pferde 1—Bey halber Ladung aber, ingleichen, wenn
fremdes Getreide eingefuhret, oder innerhal
Amts erwachſenes ausgefuhret wird,

iſt jeder Eiſenbergiſche Scheffel mt 4
ein dergleichen Viertel mt 1

zu vergeben,
Pferde und Wagen oder Karn ſind frey.

Die Unterthanen im Amtsbezirk, wenn ſi
Getreide zur Selbſtbedurfniß außerhalb Amts
erkaufen, und mit eigenen Pferden anfahren

ſind von dieſer Gleitsabgabe befreyt.

—5*8—
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16 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

Cap. VI.
Von Fuhren mit Baumaterialien und a

dern zur Wirthſchaft und Dungung der

Felder gehorigen Bedurfniſſen.
n.Jremde und Einheimiſche, wenn ſie derglei-

chen aus dem Amt uber deſſen Granze fuhren,
oder durch den Amtsbezirk durchfuhren, ent—

richten
vom Pferd mit Heu oder Grummet, 1
vom Pferd mit Stroh, Spreu und

und dergleichen,
vom Pferd mit: Gips, Katt, Aſche,

Ziegeln, Werkſtucken, Bruchſteinen,
vom Pferd mit Thon oder Sand.

Wenn dergleichen Bedurfniſſe von Fremden
oder Einheimiſchen eingefuhret, und zum An—

bau, oder zur hauslichen Bedurfniß, oder
zur Dungung der Felder verivendet werden,

ſind
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im Amt Eiſenberg. 17
ſind ſolche vom Gleit befreyet, diejenigen abe

ſo damit handeln, haben auch ſolchenfalls ob

ges Gleit zu entrichten. L

e.  A

Cap. VII.
Vom HDausgerathe.

Jremde und Einheimiſche, wenn ſie Haus
rath durch- oder aus dem Amte fuhren, ent
richten

vom Pferde— 2—
t

wenn die Ladung im Amtsbezirk bleibe

L
Schafer und Hirten ſind auf alle Falle deGleits befreyet. 5

Cap. VIII.
Vom Hopfen.

Wenn fremder Hopfen durch oder eingefuh

ret, oder innerhalb des Amts erbauter Ho

C pfen
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18 Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

pfen uber deſſen Granze gefuhrt wird, ſo iſt zu
entrichten,

vom Pferde mit voller Ladung,

Bey halber Ladung, von jedem einzelnen gro
ſen Hopfenſcheffel,

zu vierzehn Vierteln gerechnet,

vom Schubkarn,
von der vollen Trachtht

Cap. XR.
Von ZGuden.

Gehende, oder mit Fuhrleuten, welche ihr

Gleit von der Fuhre entrichten, fahrende Ju—
den haben zu entrichten, von jeder erwachſe
nen Perſon ohne Unterſchied des Geſchlechts,

von einem Judenknaben oder Magdlein,
von jeder aufgeladenen Kuſte mit Waa

re noch beſonders,

vom Schubkarn,
Trach—



im Amt Eiſenberg.

Trachten bleiben frey.
Reitende Juden geben, incl. des Gleits

vom Pferd, und der bey ſich habenden Waa—

ren,
mit Extra-Poſt fahrende Juden ent—

richten von jeder Perſon,

Auch haben Juden, ſo lange ſie im Amts—
bezirk bleiben, taglich von jeder erwachſenen

Perſon zu entrichten,
und von einem Judenknaben oder

Magdlein,

Cap. R.t,Von Pferden, Rind- und andern

Vieh.
Jremde und einheimiſche Pferde- und Vieh
handler, wenn ſolche mit Pferden, oder Rind

und andern Vieh, durch den Amtsbezirk ge
hen, oder dergleichen eintreiben, oder inner

C2 halb

S.
E

 r—2
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20 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

halb deſſelben aufkaufen und ausfuhren, haben ol.

zu entrichten,

von jedem Pferd oder Eſel,
von jedem ſaugenden Fullen,
von auslandiſchen- und Landochſen,

Kuhen und gemaſteten Schweinen,
vom Stuck,

wvon einem magern Schwein,
von einem Kalb,

von Bocken, Hammeln, Schafen,
Lammern, Ziegen und Saugſchwei—

nen, vom Stuck,Den Pferdehandlern, welche mit ganzen

Koppeln durch- oder aüsgehen, paſſiret ein
Pferd zum reiten Gleitsfrey, jedoch daß ſol—
ches mit Sattel und Zeug verſehen ſey.

Einheimiſche, welche ihre Pferde, mit
welchen ſie keinen Handeltreiben, oder das ſelbſt

gezogene Vieh zum Verkauf uber die Granze
bringen, ingleichen wenn ſie Pferde, und an

der
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der Vieh zu ihrer Wirthſchaft außerhalb er- f.
e

kaufen, ſind vom Gleit befreht.
An den Viehmarkten zu Eiſenberg haben

ſo Fremde als Einheimiſche von allen dahii J
zum Verkauf gebrachten und verkauften Vieh, ttt

4

ein beſonderes Vieh-Gleit daſelbſt zu entrich— J
t

eten, welche Abgabe ſelbige an den Tagen derViehmarkte, beym An- und Abtreiben, in E—
allen Gleitsſtellen des Amts Eiſenberg, voon E
der in dieſem Kapitel verordneken Gleitsent E

z3.—richtung befreyet, da hingegen von demjeni

gen, welche vor dem Tage des Viehmarkts, 44.
oder den Tag darnach die Stadt Eiſenberg, ſi
oder eine andere Eiſenbergiſche Gleitsſtelle be intreffen, das Gleit nach obiger Vorſchrift zu E

T
entrichten iſt. un

2 J ü
S

ea
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Cap. XI.
Von Butter-Fuhren.

Jremde Butter, ſo durchgefuhret wird, iſt j

vom Pferd mit 3zu vergleiten.
Wenn ſolche eingefuhret, oder im Amtsbe—

zirk aufgekaufte Butter ausgefuhret wird, iſt
jede Hoſe mit

ein Viertel-Faßgen mtt
zu vergeben.

lll

4 „ν  i

pen

er

Cap. XII.
Von Rind- und andern Leder.

Volie Ladung mit Leder und ganze Cent-

ner ſind nach dem erſten Kapitel zu verglei—
ten, von einzeln Stucken aber, ſo durch oder
in und aus dem Amtsbezirk gefuhret werden,

iſt zu entrichten,

—S553u
J

eot

von



Amt Eiſenberg. 23
von einer Juchtenhaut, ingleichen von k.

S

einer rohen Pferde- Ochſen- ode

Kuhhaut, —6von einer dergleichen gegerbten Haut, 3
von einer Kalb oder Bockhaut —3

n vt
von Schaf Hummel und Lamm auch D

Ziegenfellen, vom Stuht —1
5

von einer Hirſch- oder Wild auch wil

von einer Rehhathht i
den· Schweinshaut —6 gg

32von einem Dutzend Haſen oder Canin 4

1—genfelennn.. 23 J
Cap. XIII. kJVon Kutſchen und Kaleſchen, auch

Echhlittenfuhren. lit
Fremde einheimiſche Perſonen, welch

u

keinen Handel treiben, und mit eigenen Pfer Jr

den außer der Amtsgranze, oder in- und durch

das
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das Amt fahren, ſind des Gleits ganzlich be
4 freyt. Fahren ſolche mit gemietheten Pferden,

J

und die Pferde gehoren Einheimiſchen, ſo iſt
jedes in Kutſche, Caleſche oder Schlitten ge—

J J 2A  4424224 J Jſpanntes Pfero murgehoren die Pferde aber Fremden, jedes

ohne Unterſchied mit
2

5
zu vergleiten.

Jſt der Eigenthumer, oder jemand ſeiner
J Leute bey den gemietheten Pferden, ſo iſt we
5— gen des Gleits ſich an ſolche zu halten, außer

J

dem aber an den, welcher die Pferde gemie

4 thet hat.Alle diejenigen, welche Handel treiben,

gleichen Landkutſcher, ſo Fremde als Einhei
miſche, wenn ſolche außer der Amtsgranze
oder in und durch das Amt mit eigenen, ode

gemietheten Pferden fahren, haben, wenn
die Pferde Fremden zugehoren,

4

vom
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im Amt Eiſenberg. 25
vom Pferd l. f.2

und von Einheimiſchen
J

und wenn ſie Waaren zugleich aufgeladen ha—

ben, annoch beſonders

vonm Centner 4zu entrichten.

α

Wenn auf Caleſchen Centnerguter mit gan— 5zer Ladung gefahren werden, iſt hiervon das E
Gleit nach dem erſten Kapitel zu entrichten. E

Diejenige gemiethete Fuhren mit Kut—
ſchen und Kaleſchen, deren ſich die beym Ei E
ner in ihren Verrichtungen bedienen, ſind au z

rtſenbergiſchen Creißamt angeſtellte Furſtl. Die

deren Anmelden vom Gleit freh zu laſſen. J

—2—

—SS

e
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Cap. XIV.
Von Jtaliener und dergleichen Waa—

ren, auch verſchiedenen andern

Dingen.
Jtaliener— und andere auslandiſche Cram

waaren entrichten, wenu ſie durchgefuhrt, oder
nachdem ſie im Amtsbezirk feil gehalten werden

vom Pferd mit voller Ladung,
vom Pferd, welches dergleichen tragt

Halbe Ladung, ingleichen einzelne Kiſten mi
Citronen, oder andern Jtalienerwaaren, wer

den nach Centnern,

jeder mit
eine Schachtel oder Schock Citronen mi

vergeben.
Ein Tabulettrager mit Jtaliener- und kur

zer Silberwaare, ingleichen Fern- und andern

geſchliffenen Glaſern, giebt

Zahn



im Amt Eiſenberg.

Zahnarzte und andere Operateurs, ingleidl. pf.

chen Comodianten und andere Perſonen, wel—
che ſehenswurdige Meuſchen, lebendige oder

todte Thiere, Mißgeburten und andere Selt—
ſamkeiten zeigen, auch Perſonen mit Glucks—

buden und andern dergleichen Spielen, geben
beym Durchgang, oder wenn ſie wieder aus

dem Amtsbezirk weggehen,
vom eingeſpannten oder tragenden Pferd

vom Schubkarn,
von einer Tracht,

oder wenn dieſe Perſonen dergleichen
Thiere herumfuhren, jede Perſon,

geringere ſogenannte Spielerwaare wird

vergeben vom Pferd mit
Diejenigen, welche geringe ſogenannte Ra—

ritatkaſten, ingleichen geringen- unter der Be—
nennung Nadlerwaare begriffenen Tabuletkram
herumtragen,

geben von der Tracht,

D 2

27

44

La

Cap.



28 Zzuurſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

Cap. XV. gl. pf.
Von Spitzen und andern Schnitt—

waaren, auch ſeidenen Strum

pfen.

Menn dergleichen Waaren durch den Amts—
bezirk oder aus ſolchem gefuhret, oder inner

halb deſſelben abgeladen werden, iſt zu ent—
richten,

vom eingeſpannten Pferd mit voller

Ladung 3von einem Pferd, ſo dergleichen tragt,

vom einzeln Centnuer 6
vom Schubkarn, 1von der Tracht mit Spitzn.  —6
von der Tracht mit Schnittwaaren, und

Strumpfen, —3
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Cap. XVI. l. f.

Von Wein, Moſt, Brandewein
und Eſſig.

Hiervon iſt bey der Durchfuhre ſowohl, als
bey der Ein ingleichen Ausfuhre, jedesmal

zu entrichten,
bey voller Ladung, 4 bis 6 Eimer auf
ein Pferd gerechnet,

vom Pferd 3—bey halber Ladung von 3 Eimern und

drunter, und wenn dergleichen auf
Schubkarren gefuhret wird,

von jedem Eimer, 8
vom halben Eimer 4
vom Viertel-Eimer, 2

Wenn Wein, Moſt, Brandewein oder Eſſig
und Centnerguter zugleich aufgeladen ſind, wird

die Ladung nach der Zahl der Eimer und Cent—

ner vergeben.

D3 Cap
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Cap. XVII.

Vom Bieaea.r.
IoaaZWon fremden außerhalb hieſigein Furſten—
ſtenthum gebrauten Bier iſt bey der Ein- und
Durchfuhre zu entrichten,

vom Eimer,
vom halben Eimer,

vom Viertel-Eimer,
Jn hieſigem Furſtenthum, jedoch auſſer Amts—
bezirk gebrautes Bier iſt bey der Ein- und
Durchfuhre zu vergeben,

vom Pferd mit
einzelne Eimer mit

Jm Amtsbezirk gebrautes Bier iſt bey der
Ausfuhre uber die Granze Gleitsfreh.
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Cap. XVIII.
Von allerhand Waaren, welche mit
Schubkarren gefuhrt oder getragen wer

den, ingleichen von ein- durch- und
außer Amtosgrunze gehenden

Victualien.
Hiervon iſt zu entrichten,

von einem großen Packt Tuch,
von einem Stuck Tuch,
vom Schubkarn mit klarer Leinwand,

flachſenen Garn, Zwillich, Barchend,

Cannefaß und wollenen Zeuge,

von der Tracht mit dergleichen,
vom einzeln Stuck Leinewand, Zwillig,
Barchend, Cannefaß oder wollenen

Zeugen,
vom Packtgen oder Ranzen mit gerin

gen Strumpfen, grober Leinewand,

Band,
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Band, Zwirn, Bettzeug, Drechslsl.
ler- und anderer dergleichen Waare

vom Schubkarn mit dergleichen,
von Konigſeer- und allen andern Arten

Arzeneywaaren, welche hauſiren ge
tragen werden,

von der Tracht,
von der Tracht Serpentinwaare,.
vom Schubkarn mit echtem Porcellaine 1

von der Tracht,
vom Schubkarn mit unechtem Porcel

laine, oder andern glaſurten To
pferwaaren

von der Tracht,
vom Schubkarn mit Bildern und Land

charten, 1von einem Reff dergleichen,

von einer Tracht Buchhandlerwaare,
von der Tracht Papageyen  1
von einer Tracht mit lebendigen Faſanen 1

von

—J

5

P an

—S

2

J*

»e

—S—

—i S

2

ikae  1.

 ‘ν‘

vei

J— unn

qa r



im Amt Eiſenberg.

von einer Tracht Canarien- und anderer
Singvogel,

von einem Schubkarn mit Carlsbader
Blech- und Zinnwaare, ingleichen Ge—

wehr und anderer Kupferwaare,
von einer Tracht dergleichen,

von einem Schubkarn mit gemeiner Blech—

waare,
von einer Tracht dergleichen,

vom Schubkarn mit Toback,
von einer Tracht Reh- oder Ziegenhaare,
vom Schubkarn mit Sauborſten,

von der Tracht mit dergleichen,
vom Schubkarn mit Bock- oder Rindshor

nern, auch Hornſpanen,
vom Schubkarn mit Stein- oder Holzkoh—

len,

von der Wage neu Stabeiſen,
vom Centner gegoſſen und alt Eiſen,
vom Stein neu Meſſing und Meſſingdrath,

E vom
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vom Stein alt Meſſing, ingl. Kupfſer, sl.
Bley, Blech, Eiſendrath,

vom Stein Glette,

vom Schubkarn mit Bruchglas, und ge—
ringer Glaswaare,

vom Stein Wachs,
0

vom Stein Starke, Unſchlitt, Seife, Lichte,
vom Schubkarn mit Schafbeinen, Leim,

und Leimleder, ingleichen Theer, Kien—

ruß, Schwammen,
vom Schubkarn mit Federn, E 1
von einer Tracht dergleichen,.
vom Schubkarn mit Federſpuhlen,.
vom Schubkarn mit Seide, Camelgarn,

Hanf, oder Flach.
von einer Tracht dergleichen,
vom Schubkarn mit Werg.

von der Tracht,

von einer Tonne Lein- oder Rubol 1
von einer Tonne Fiſchthraann.  1

vom
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vom Stein Baumol,
J

4

von einer Tonne Syrop und Honig.. 1—
vom Schubkarn mit Gewurz- und Mate—

rialiſtenwaare, ingl. Caſtaniein. —6

Spielkarten, ſie ſeyn von welcher Art ſie

wollen, werden einzeln, jede Karte mit 1
vergeben.

Vonm Scchubkarn mit Kobern, Tragkor—

ben und Baſſtſtricken, 3
von einem Schleifzeug, 4
von einer Tracht Schleifwaare, 3
von einer Tracht Hecheln und Mauſefallen, —3

von einem Schubkarn mit dergleichen. 4
von einer Tracht Teppiche und Watte. —3

von einer Tracht Nurnberger Waare, 4
vonm Schubkarn mit dergl. 6

von einer Tracht Schuſter- Riemer- und

dergleichen Waare, 3
vom Schubkarn mit dergleichen. 4

E 2 von

S
uS
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„vvon einer Tracht Strohwaare,
4

vom Schubkarn mit Tuchmacherkarten,
von einer Tracht Bergol und Scheidewaſſer,

von einem Schubkarn mit fremden Sauer—

brunnen,
vom Fleiſch, wenn ſolches Centnerweiß

durch- oder zum Verkauf eingefuhret

wird,
vom Centner,

vom Stein,
vom halben Stein,

einzelne Pfunde werden nicht vergeben.

von einem Hirſch oder Thier, 3

vom Hirſchrucken, Zemmel oder Keule
von jeglichem

von dergleichen Bug,
von einem wilden Schweine,

J

vom wilden Schweinsrucken, Zemmel
Keule oder Kopf, von jedem 2

von dergleichen Bug,
von
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von einem Friſchling,

von einem Reh,
von einem Haſen,
von einem Faſan, Haſel-Auer- und Birk—

huhn, vom Stuck
von einer Trächt Feldhuhner,
von einer Tracht großer und kleiner Vogel,

von einer Gans,
von einer Ente,
von einem welſchen Hahn oder Henne,.

von einem Kapphan oder Poularde,.
von einem alten Huhn,
von einer Tracht alter oder junger Huhner,

von einer Tracht Tauben,

von einem Stein Schmeer, Brat-Fett,
Schmalz, J

J

von einem Stein Speck, Schinken, ge—

rauchert Fleiſch, v

vom Schubkarn mit lebendigen Fiſchen oder

Krebſen, J

E3 vom

w
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vom Stein geſalzener Fiſche, 2
vom Faßgen geſalzenen Hecht,
von einer Tonne Heringe,

J

von einem Stroh oder Korb Picklingen,
von einem Korb mit Eiern, Butter, Kaſe

und dergleichen Victualien,
vom Schubkarn mit ausgeſottenen Pflau-

men,
vom Schubkarn mit jungen Obſtbaumen,

von der Tracht dergleichen,

vom Schubkarn mit Gurken, Zwiebeln,
Kraut, und dergleichen Gartengewach
ſen, Weintrauben, Nuſſe, und ander
grun-oder gewelkt Obſt, ingl. mit Lin-

ſen, Erbſen, Hierſe, Grutze, Grau—
pen, Kummel, Fenchel, Anis und
dergleichen,

von der Tracht mit dergl.
Obſthandler, welche Garten pachten, ha-

ben zu Vermeidung alles Unterſchleifs

von
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von jedem Gulden Pachtgeld, ſo ſie
von den erpachteten Garten bezahlen,

einen Groſchen Gleit zu entrichten, da
ſodann auf ſothane Summe ihnen ein
Gleitszettel ertheilet, und auf ſolchen
bemerket wird, daß ſamtl. von ihnen

.5

5

autν S— t

T

zu exportirendes Obſt im Ganzen ver—

gleitet worden ſey.
Zu Eiſenberg iſt zu entrichten,

vom Schubkarn mit Toback, 8
von der Wage neu Stab-Eiſen, —4

vom Stein neu Meſſing und Meſſingdrath 14
vonm Stein alt Meſſing, Kupfer, Bley,

Blech und Eiſendrath, 4
Diejenigen Waaren, welche ſamtliche Hand

werker zu Eiſenberg auf auswartige Markte
in Korben oder Trachten ſchaffen, es mogen

ſolche Waaren von ihnen ſelbſt gefertiget, oder
von ſolcher Gattung ſeyn, daß ihnen damit,

nach ihren Jnnungs-Briefen, zu handeln
ver—
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verſtattet iſt, ſind, bis auf Widerruf, von aller

Gleitsabgabe frey.

Cap. XIX.
Von Topfer-Waaren.

Hiervon wird ſowohl bey der Ein- als Aus
und Durchfuhre von Fremden und Einheimi

ſchen entrichtet,

von jedem im Wagen odern Karn ge
ſpannten Pferd,

vom Schubkarn,
von der Tracht,

Zu Eiſenberg,
iſt jedes vor einem Wagen geſpanntes

Pferd mit
jedes Pferd, ſo im Karn gehet, mit

ein Schubkarn mit Topfen mit
ein Schubkarn mit Krugen mit
eine Tracht Topferwaare mit

zu vergeben. 3
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Zu Burgel,
iſt von jedem im Wagen oder Karn ge—

ſpannten Pferd mit Topferwaare,
vom Schubkarn mit dergl.

von der Tracht
zu entrichten.

Cap. xx.

Vom Studentenguth.
Hiervon ſind die Pferde, jedes mt
zu vergeben.

Cap. XXI.
Von Gleitsfreyen Fuhren.

Was von fremden und einheimiſchen Ritter

guthsBeſitzern auch Geiſtlichen durch ei—
genes Geſchirre, oder Frohner auch Bittfuh—

ren, von eigenen Feilſchaften mit Paſſen der

5 Ei
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Eigenthumer, oder deren Pachter und Ver ol.
walter, durch- ein- oder ausgefuhret wird
iſt vom Gleit befreyet.

Gleiche Bewandniß hat es mit demjenigen

ſo zu Pfarr- Kirchen- und Schulgebauden,
ingleichen zu den Commungebauden bey der

Stadt Eiſenberg, durch- oder eingefuhret
wird, und ſollen die vom Stadtrath, und von

den Geiſtlichen jedes Orts auf ſolche Falle
ausgeſtellte Paſſe, bey den Gleitsſtellen als

geltbar angenommen werden.
Wenn fremde Geiſtliche ihre Feilſchaften

mit gedungenen Pferden durch- oder herein zu
Markte fuhren laſſen, ſo iſt von ſolchen das

gewohnliche Gleit zu entrichten. Und ſind in
dieſem Kapitel die Fremden den Einheimiſchen

in ſo weit gleich geſetzet worden, als man den
Hieſigen in den angranzenden Landen eine glei
che Befreyung angedeihen laßt, in welcher
Ruckſicht man den Gleitseinnehmern von Zeit

zu
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zu Zeit beſtimmte Anweiſung daruber zugehen

laſſen wird, gegen welche Paſſe ſie die Gleits—

befreyung zugeſtehen ſollen.

Cap. XXII.
Von Wolle und wollenen

Garn.
Mon fremder Wolle, ingleichen von außer
halb Amts geſponnenen wollenen Garn, iſ
bey der Durchfuhre und Einfuhre zu entrich

ten, bey voller Ladung,

vom Pferd, 6bey halber Ladung,

von jedem Centner, 4 J
vom Schubkarn, J

Jm Amt erzeugte, von Fremden oder Einhe

miſchen ausgefuhrte Wolle, wird nach dem

Gewicht, jeder Stein mt
vergeben.

52 Vo
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Von innerhalb Amts geſponnenen wollenen
Garn, ſo aus hieſigen Furſtenthum exportirt

wird,
iſt jedes Stuck mit

wenn es aber in andre hieſige Aemter ver—

führet wird, iſt ſolches wie durchgehende

Wolle und Garn zu vergeben.

Cap. XXIII.

Von Bruaäuten.
c.ECime einheimiſche Braut, welche uber die
Amtsgranze ziehet, oder durch- oder in das
Amt, ingleichen welche aus der Stadt Eiſen
berg in den Amtsbezirk, oder aus dem Amts—
bezirk in die Stadt Eiſenberg ziehet, hat zu
entrichten vor ihre Perſon,
und vom Hausrath die im 7ten Kapitel ver—
ordnete Abgabe.

Die—

pf.
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Diejenigen Braute aber, welche bey Paſ 14

J

ſirung der Amtsgranze das Hauptgleit zu
Thierſchneck, oder deſſen Wehrgleite zu Mo—

lau, Prießnitz, Janisroda, Boblas, Neid.
ſchutz, Utenbach, Seidewitz, Seiſſelitz und

Cauerwitz betreffen, entrichten für ſich, und
ſamtlichen bey ſich habenden Hausrath uber—

haupt, J 42

Doch ſind diejenigen Braute, ſo von fremden

Orten nach Konigshofen oder Walperhayn
ziehen, und daſelbſt verbleiben, von dem per

ſonlichen Brautgleite ſrey.
Jngleichen ſind alle Braute der Vaſallen

wie auch ver Geiſtlichen, nicht weniger der
Furſtl. Rathe und dergleichen characteriſirte

Perſonen, ſie mogen einheimiſche oder aus
wartige ſeyn, vom perſonlichen Brautglei
befreyet, anch iſt ihr Hausrath, wenn ſol

cher von eigenen Pferden gefuhret wird, mi
der Gleitsabgabe zu verſchonen, von gedun

F 3 genen
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genen Pferden aber, welche dergleichen Brau- ol.

te fahren, iſt das Gleit, wie von andern Fuh—
ren mit Perſonen nach dem tzten Kapitel, und

von gedungenen Pferden mit Hausrath, nach
dem J7ten Kapitel dieſer GleitsOrdnung zu
entrichten.

Cap. XXIV.
Vom Wegegeld.

JV

ie von Abdel, Geiſtliche, und andere vom
Gleit befreyte Perſonen, Fremde und Einhei—

miſche, wenn ſie ein- aus- oder durch den
Amtsbezirk fahren haben ohne Rukſicht auf

die Zahl der eingeſpannten Pferde zu ent—
richten,

vom beladenen Wagen,

vom beladenen Karn. 2
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Generalia.
9grAlle Fuhren!mit eigenen oder Lohnpferden, inglei— z

Echen Trachten, ſo innerhalb des Amtsbezirks blei

ben, und deſſen Granze nicht paſſiren, ſind Gleits-
frey. Ledige Fuhren werden weder von Fremden

noch Einheimiſchen vergeben. E
Wenn bey beladenen Fuhren das Gleit von

Pferden entrichtet worden iſt, bleibt ſowohl die La
dung als der Wagen, Karn oder Schlitten frey;

oder Schlitten beſondres Gleit zu entrichten. Die

desgleichen wenn die Ladung vergeben worden, iſt
weder von den Pferden, noch vom Wagen, Karn

Ausnahmen ſind in der GleitsOrdnung ausdruck E
lich bemerkt. t

i

*r

Eingeſpannte Ochſen werden gleich den Pfer-
den vergeben. Von einer eingeſpannten Kuh wird J

ſn
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nur die Halfte des nach Unterſchied der Ladung vom
Pferd angeſezten Gleits entrichtet.

Auswartige und einheimiſche Vorſpannpfer
xXx

de, wenn ſie nicht uber die Amtsgranze gehen, ſie
mogen eine Gleitsſtelle betreffen, oder nicht, ſind
bis auf andere Anordnung von Entrichtung des
Gleits frey zu laſſen; im Fall ſie aber uber die Amts

granze mit genommen werden, haben die Fuhrleute

von jedem Vorſpannpferd die Halfte desjenigen
Gleits-Quanti zu erlegen, welches vor jedes der
ubrigen Pferde, nach ihrer habenden Ladung, in
Gemaßheit dieſer Gleits-Ordnung zu entrich
ten iſt.

Den Fuhrleuten, welche g, oder 7, oder 9
Pferde vor einen Wagen geſpannt haben, ſoll,
wenn boſer Weg iſt, und ſolche aus Noth vorge-
ſpannt worden, ein Pferd frey gelaſſen werden.

Bei- und Wehrgleite des Hauptgleits
Thierſchneck ſind dermalen: in der Creißſtadt Ei—

ſenberg, im Stadtgen Burgel, in der Obern Amts

pflege



im Amt Eiſenberg. 49
pflege zu Morsdorf, St. Gangloff, Reichenbach,
Oberndorf, Hermsdorf, Cloſterlausnitz, Weiſen—

born, Tautenhayn, Segyfartsdorf, Rauda,
Rauſchwitz, Hohendorf, und Graitzſchen an der

Gleiſa. Jn der Untern Amtspflege: zu Molau, E
Prießnitz, Janisroda, Boblas, Neidſchutz, Uten—
bach, Seidewitz, Seiſelitz, Cauerwitz, Konigs—
hofen, Walperhayn, Ahlendorf und Goſen.Alle Fuhrleute, Juden, Vichhandler, und 8
mit Schubkarn oder Trachten paſſirende Fußgan—

ger, welche das Hauptgleit Thierſchneck oder die

Stadt Eiſenberg nicht betreffen, haben das Gleit
S

in der erſten Beigleitsſtelle, ſo ſie beruhren, oder
z
r

f

f

Zu Burgel und Ahlendorf iſt von allen die da—

bey welcher ſie zuerſt vorbey kommen, zu ent—

richten.

ſigen Beigleitsſtellen betreffenden Gleits-Contribu— 8

enten das Gleit, zu Vermeidung allen Unterſchleifs, J
daſelbſt zu entrichten, es mogen ſolche auf Thierſch—
neck oder Eiſenberg zukommen oder nicht. 4

5
G unAuch
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Auch iſt alles Salz, ingleichen in der Untern
Amtspflege alle innerhalb Amts gefertigte und aus—

gefuhrte Holzwaare, in der erſten betreffenden
Gleitsſtelle zu vergeben, wenn gleich die Fuhre auf

Thierſchneck oder Eiſenberg zugehet. Alle andere
Fuhren, fahrende Juden, und Viehhandler, ſo
ihren Weg auf Thierſchneck oder Eiſenberg nehmen,

haben das Gleit nirgends anders, als daſelbſt zu
entrichten, weshalb auch die Beigleitseinnehmer
ſich der Annahme des Gleits von ſelbigen zu enthal

ten haben. Jedoch muſſen die Viehhandler, wel—
che von dem durchtreibenden Vieh einige Stucken,
ehe ſie noch zum Hauptgleit Thierſchneck oder in die

Stadt Eiſenberg gelangen, verkaufen, ſolche in
der erſten darauf betreffenden Gleitsſtelle vergeben,
ingleichen muſſen diejenigen Fuhrleute, ſo zwar auf
Thierſchneck oder Eiſenberg zu fahren wollen, und

deshalb in den Brigleitsſtellen frey paſſiret worden
ſind, unterwegens aber ihre Waaren zu verkaufen
Gelegenheit finden, ſodann das Gleit in der erſten

Bei

J 7
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Beigleitsſtelle, die ſie beh der Ruckfuhre betreffen,

bezahlen.

Von Juden zu Pferd oder zu Fuß, ingleichen
von allen andern Perſonen, ſo Gleitsbäre Waaren
mit Schubkarren oder Trachten fuhren, iſt in ſamt—
Aichen Beigleitsſtellen der Obern Pflege, wie auch
rin der Untern Pflege zu Seiſelitz, Seidewitz, Uten—
;bach und Cauerwitz, das Gleit in der erſtern Bei—
gleitsſtelle, die ſie betreffen, zu erheben, wenn ſie
gleich auf. Thierſchneck oder Eiſenberg zugehen, doch

ſind dieſe nicht eher als Gleits-Defraudanten in
Anſpruch zu nehmen, bis ſie uber Thierſchneck oder
Eiſenberg, ohne das Gleit zu berichtigen, hinaus
paſſiret ſind. Jn den ubrigen Beygleitsſtellen der
untern Pflege haben diejenigen, ſo auf Thierſch—
neck oder Eiſenberg zugehen, das Gleit daſelbſt ab—

zugeben. Saintliche Beigleitseinnehmer haben da—
hecro alle, ſo ſich zu Entrichtung des Gleits bey ih—

nen melden, uber den Weg, wolchen ſie zu nehmen

gedenken, zu befragen, und diejenigen, welche

G 2 nach

I]
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nach obiger Vorſchrift das Gleit zu Thierſchneck
oder Eiſenberg entrichten muſſen, dahin zu ver-
weiſen.

Bey ſueceſliver Paſſirung der Aemter Eiſen—
berg und Roda mit Gleitsbaren Fuhren, iſt das
Gleit bimen der infra beſtimmten Verfallzeit deſſel—
ben, nur einmal zu entrichten, und ſolchemnach von

denenjenigen Fuhren, welche in einer Rodaiſchen
Gleitsſtelle Gleit und Wegegeld abgefuhret haben,
im Amt Eiſenberg kein Gleit zu fordern, von denen—

jenigen Fuhren aber, welche unter Beobachtung
vorſtehender Vorſchriften reſp. zu Eiſenberg oder
Thierſchneck, oder in einer Eiſenbergiſchen Bei—
gleitsſtelle, das Gleit erleget haben, in dem hier—

auf paſſirenden Amt Roda ebenfalls kein Gleit,
ſondern nur das Wegegeld zu erheben.

Jeder Fremder und Einheimiſcher hat ſich we—
gen Entrichtung des Gleits in der behorigen Gleits—
ſtelle zu melden, und mit getreulicher Anmeldung
des zu vergleitenden vom Gleitseinnehmer ſich be—

ſchei
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ſcheiden zu laſſen. Jnlunterbleibendem Fall aber
ſoll derſelbe als ein Gleits-Defraudant angeſehen,

vor jeden unterſchlagenem Pfennig Gleit mit zwey
Groſchen beſtraft, und zugleich zu Nachentrichtung

des Gleits angehalten werden. Ein gleiches findet
auch in Anſehung des Wegegeldes ſtatt.

Weer das Gleit entrichtet hat, iſt nicht nur
wahrend desjenigen Tages, an welchem die Ab—
entrichtung geſchehen, ſondern auch den darauf fol—

genden ganzen Tag, von anderweiter Gleitsabgabe

frey; es ſeyh denn, daß er binnen dieſer Zeit die
Granze mehr als einmal mit veranderter Ladung
paſſire, auf welchem Fall er das Gleit ſo oft zu
entrichten hat,als er die Ladung verandert.

Jm Betreff einiger auſſerordentlichen Gleitsbe
frehyungen iſt nachſtehendes anzumerken. Die
Dorfſchaften Serba, Heiligencreutz, Ezdorf, Rau—
da, Cursdorf, Reichardsdorf, Tautenhayn,
Reichenbach, Oberndorf, Hermsdorf, Laußnitz,
Weißenborn, Saaſe, Aubitz, Dollſchutz, Pretſch
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ingleichen aus erkauften Holz gefertigte ungelochte
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witz, Schmorſchwitz, Nitſchwitz, Rauſchwitz,
Hohendorf, Graitſchen an der Gleiſa, Hezdorf,

Bobeck, Willſchutz, Tunſchutz, Thierſchneck,
Molau, Prießnitz, Janisroda, Neidſchutz, Ko—
ckenitzſch, Caaſekirchen, Aue, Greitzſchen bey
Sckolen, Cauerwitz, Utenbach, Seiſelitz, Sei—
dewitz,  Konigshofen, Walperhayn, Thiemen—

dorf und Ahlendorf, ſind wegen der ihnen vobliegen—

den Straßen-Frohne und Straßen-Beſſerung, bey
Ausfuhrung ungelochter Holzwaare, ſelbſt erwach
ſenen Brennholzes, ſelbſt erbauten Getraides. und
Hopfens, ingleichen der ſſelbſt.erzielten Feilſchaften

an Federvieh, Eier, Butter, Kaſe und. derglei—
chen Victualien, bis auf Widerruf, von Entrich

tung des Gleits und Wegrgeldrs befrepet.
Desgleichen find. die im Amt Roda gelegenen

Doifſchaften Morsdorf, Bollberg und Dorna,
wie auch St. Gangloff, wemn ſie ſelbſt erwachſe
nes Brennholz, Getrcyde und andern Zuwuchs,

Holz



im Amt Eiſenberg. G98s
Holzwaare, innerhalb des Amts Eiſenberg, oder
durch ſelbiges uber die Granze verfuhren, ingleichen,

wenn ſie innerhalb deſſelben erkauftes Getreyde zu
ihrer Selbſtbedurfniß zuruck fuhren, wegen der im.
Amt Eiſenberg zu verrichtenden Straßen-Frohne,

bis auf Widerruf des Gleits und Wegegeldes be-
freyet. Da hingegen ſelbige von erkauften und
weiter verfuhrten Getreyde ſowohl, als erkauften
Brennholz, ingleichen von allen gelochten Holz—
waaren, ſo ſie in- oder durch den Eiſenbergiſchen

Amtsbezirk fuhren; das Gleit bey der Ausfuhre,
reſp. in der Gleitsſtelle Morsdorf, oder St. Gang
loff zu entrichten haben.

Diejenigen Fremden, welche im Amtsbezirk
Grundſtucke beſitzen, und davon den jahrlichen Zu
wuchs an Holz, Getreyde, Heu und dergleichen

mit ihren eigenen Pferden zum Behuf ihrer Haus
haltung außer Amts verfuhren, ſind, im Betracht

die Unterthanen des Amts Eiſenberg in dergleichen

Fallen außerhalb gleiche Befreyung genießen, von

D Ver—
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Vergleitung ſothaner Fuhren ſowohl, als von Ent
richtung des Wegegeldes frey zu laſſen.

Jn zweifelhaften Fallen ſollen die Beigleitsein—
nehmer ſich bey dem jedesmaligen Hauptgleitsein-
nehmer zu Thierſchneck melden, welcher daruber ſo
fort von Furſtl. Cammer Verhaltungsbefehl einzu

holen angewieſen iſt.
Auch ſind die Beſchwerden gegen die Gleits—

einnehmer, in ſo weit ſolche die Gleitsentrichtungen
betreffen, bey Furſtl. Cammer anzubringen, welche

allen gegrundeten Beſchwerden ohne Verzug abhelfli

che Maaße geben wird.

Druckfehler.
Seite 40 auf der Zten Zeile iſt oder ſtatt odern zu leſen.
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TWon Gottes GnadenI

W Wir ERNST,Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve
und Berg, auch Engern und Weſt—
phalen, Landgraf in Thuringen,
Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter
Graf zu Henneberg, Graf zu der
Matk und Ravensberg, Herr zu

Reabvenſtein und Tonna

A. A.Entbieten hiermit Unſern Pralaten, denen

von der Ritterſchaft, Amts-Hauptleuten,

Amts-Verweſern, Richtern, Burger
meiſtern und Richtern der Stadte, Gleits—

H Ein



Einnehmern, Schultheißen, Gemeinden,
auch allen Unterthanen; Einwohnern und
Schüutzverwandten Unſers Furſtenthums Al

tenburg Unſern Gruß und Gnade, und
fugen dabey zu wiſſen:

Welchergeſtalt Wir auf unterthanig
ſtes Nachſuchen Unſerer getreuen Stande
fur gut gefunden haben, eine neue ausrei—

chende Special-GleitsOrdnung fur den
Bezirk des Amts Eiſenberg entwerfen, zum

Druck befbrdern und publiciren zu laſ—
ſen. Gebieten und befehlen dahero allen
Ünſern Ünterkhanen, wes GStandes undd a

Wurden dieſelben ſeyn mogen, ſich hierno ch21

alleuthalben gehorſamlich zu achten, den2 5

 Gleits
S
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Gleits-Einnehmern aber, uber dasjenige,
was darinne verordnet, niemand in einiger—

ley Weiſe zu beſchweren, und denenjenigen,

welche Gleit zu entrichten haben, nichts zur
Gefahrde zu unternehmen und zu unterlaſ

ſen. Alles bey Vermeidung Unſerer ſchwe—

ren Ungnade, Calſation, auch anderer
ernſtlichen und empfindlichen Beſtrafung.

Zu Urkund mit Unſerm Furſtlichen Jn
ſiegel bedruckt und gegeben zu Altenburg,

den 24ſten Martii 1784.
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